
Ich war lange nicht mehr hier, daher habe ich Eure beiden Nachrichten leider nicht lesen können. Im
Augenblick bin ich einfach derart mit zwei meiner Aufgaben (Vorsitzende einer Bewohnervertretung und
außerdem monatlich zwei Musikvorträge und außerdem auch noch drei Lesungen für dieses Frühjahr - was das
Schönste ist), beschäftigt, dass ich zu nichts mehr kam. Ich hätte so gern an vielen Diskussionen
teilgenommen, weil ich es so toll finde, wenn man ein Echo auf sein Schreiben bekommt, vor allem auf im
Entstehen begriffene Werke. Dank Eurer aller Mithilfe konnte ich mein fünftes Buch, sofern es jemals fertig
geschrieben wird, ganz umstellen und hoffe von ganzem Herzen, dass ich jetzt endlich den richtigen Weg,
den dieses Projekt nehmen soll, gefunden habe.
Nochmals lieben Dank und nicht böse sein, dass ich nicht gleich reagiert hatte. Ich werde versuchen, jetzt
auch wieder öfter Stellung zu nehmen zu anderen Texten. Es ist so viel Potential in den einzelnen Werken -
auch wenn es später mit einem großen Kampf verbunden sein soll, es bei einem Verlag unterzubringen, der
Kampf und Einsatz lohnt sich - nicht geldlich, aber Geld ist nicht alles.
Allen einen lieben Gruß
madrilena
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